
Bezugsprelfsfär Halle moncilich bei zweimaliger
Zuſtellung 50 Mark vierteljährlich

00 Mark durch die Poſt o oo Markt
cusſchl Zuſtellungsgebühr Einzel
nummer 15Pf Behellungen werden
von allen Keichspoſtanſtalten ange
nommen Im amtl Zeitungsver
zeichnis unter SaaleZeitung einge
tragen Für unrerlangt eingegan
gene Manuſkripte wiròö keine Gewähr
übernommen Vachötuck nur mit der
Quellenangabe Saole Zeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Kr
1140 der finzeigenFAbtig Ur 1142
u 1418 der Bezugs Nbtlg Nr 1133
Poſiſcheck Konto Leipzig Ur 4609

Morgen Ausgabe

Dreiundöfünfzigſter Jahrgang

R a z e genwerden d 8geſpalt 34mm r Milll
meterzeile oder deren Raum
20 f bere net u in unſeren in
nahrmeſtellen u allen Angeigenge
Khäſften angenommen Keflamen
die 93 mm br Mülimeterzeile o0 P
Anzeigen Annohmeſchluß vorm
11 ühr für die Sonntags Nr asös
d Ahr Fbbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsert Halle einstägl 2 mal Sonntags mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle halle
Neue Promenade 12 Gr Brau
hausſtr 17 KebenGeſchäftsſtell
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

r 397
DD T

Ebert und Noske in
Anſprachen Eberts und Koskes

W TB München 25 Aug Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet Der Reichspräſident und der Reichswehrminmiſter
ſind heute vormittag zum Beſuche des bayeriſchen Staates
in München eingetroffen Heute vormittag ſindet die Ueber
gabe des bayeriſchen Kontingents an das Reich ſtatt Der
Reichspröſident und der Reichswehrminiſter verlaſſen
München im Laufe des RNachmittags um ſich zu kur em Er
holungsaufenthalt ins Gebirge zu begeben

München 25 Auguſt Eig Drahtnachricht Bei
der Uebernahme der bayriſchen Truppen in das Reich hielt
Reichspröſident Ebert im Militärminiſterium eine An
ſprache Er dankte den bayriſchen Soldaten und ſprach ihnen
für ihre Beweiſe tapferer Haltung ſeine Anerkennung aus
Es müſſe aber ein einheitliches Kommando in dem ſo klein
gewordenen Heer beſteben doch würden alle landsmannſHaft
lichen Wünſche Bayerns vom Reich reſtlos erfüllt werden
Reichswehrminiſter Noske ſagte in ſeiner Anſprachz Das
bayriſche Heer hat eine ruhmvolle Vergangenheit und hat
ſeit 1870 in treuer Waffengemeinſchaft mit den anferen
deutſchen Stämmen große Taten vollbracht Auch er erllärte
daß die landsmannſchaftlichen Wünſche Bayerns vom Reiche
vollauf gewürdigt werden ſollen Dor Landeslommandant
Generaloberſt Vurghardt legte dann namens der bayeriſchen
Armce das GEelübde ab daß ſie auch künftig ihre Pflicht treu
erfüllen werde

Eine intereſſante Rede eines bayeriſchen
Oberſtleutnants

München 25 Angnſt Eig Drahtnachricht Die
Münchener Poſt bringt folgende Meldung Die Münchener

Studenten die ſich zum ſogenannten zweiten Aufgebot der
Reichswehr gemeldet hatten waren aufgefordert worden am
Sonnabend den 23 Augſt zu einer Beſprechung in die
Gardelaſerne zu kommen Oberſtleutnant Herrgott der die
Beſprechung lceitete hielt eine Anſprache aus der der
Münchener Poſt folgendes mitgeteilt wurde Zweifellos
hen wir einer neuen politiſchen Kriſe entgegen Die
ohlen und Lebensmittelnot wird ſich noch verſchärfen

Jn kurzer Zeit wird unſere Jnduſtrie nicht mehr imſtande
ſein die bisherigen Löhne weiterzuzaßlen und wird ſie des
halb herabſeten müſſen Wie ich erfahre müſſen wir in
dieſem Winter mit etwa 4 Millionen Arbeitsloſen rechnen
Dies alles wird die Unzufriedenheit natürlich ungcheuer
ſteigern Dabei arbeiten die Kommuni ken mit großem
Eifer und nicht ohne Erfolg am Wiederaufbau ihrer Organi
ſation Alle dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen wird keiner
Regierung gelingen am allerwenigſten unfrrer jetigen fie
xuf ſehr ſchwachen Füßen ſteht gemeint iſt natürlich die
bayeriſche Regierung Sie zu den Studenten werden es
nicht bereuen ſich zu meinem Regiment gemeldet zu hahen
Wenn auch wie überall cinige Lumpen in unſern Reihen ſind
ſo iſt doh die Mehrzehl durchaus zuverläſſig Gerade die
letzten Tage in denen wieder Sturm oelaufen wurde haben
das kann ich wohl ohne Uebertreibung fagen deutlich gezeigt
daß ich die Lente vollkommen in der Hand habe Jch hätte mit
der Truppe alles machen können was ich gewollt hätte

Die Beſprechungen mit der Entente

kommiſſion in Breslau
WTB Breslau 25 Auguſt Drahtnachricht Der

Preſſedienſt des Oberpräſidenten der Provinz Schleſien trilt
mit Jm Breslauer Liandeshaus fand am Montag mittag
eine informatoriſche Veſpre ung der zum Reihs und
Staatskonmiſfar Hoerſing entſandten Ententekommiſſion mit
den Vorſtänden der ſchleſiſchen provinziellon Behörden ſtatt
zu der Vertreter der Regierungsbeßörden und der Aemter
jowie die Führer ſämtlicher o5erſchleſiſſer Eewerkſchaften
geladen waren Oberprüäſident Vrilipp begrüßte die unter der
Führung des engliſchen Oberſtlentnants Tidbury ſtehende
ſrommiſſion Er ſerach den Wunſch und die Hoffnung aus
daß ihre Jnformationsreiſe durch das Aufſtandsgebiet dazu
führen merde die Entente von der Haltloſigkeit der von pol
niſcher Seite gegen die deutſche Regierung und das dieutſ e
Militär erhobenen Anſhuldigungen zu überzeugen und die
wahren Triebkräfte der bedauerlichen Vorgünge in Ober
ſchleſien fjeſtzuſtellen Er bedauerte daß trotz ſeiner Auf
forderung an Korfanti ihm die Adreſſen polniſcher Ver
traucnsleute zur Teilnahme an dieſer Sivung nicht angegeben
worden ſeien Zunächſt entwarf der Reichs und Staats
lommiſſar in längerer Rede ein Bild von den politiſchen
Verhältniſſen in Oberſchleſien und ihre Entwicklung ſeit dem
erſten Monat des laufenden Jahres Er wies an der Hand
amtlichen Materials den innigen Zuſammenhang der ſparta
liſtiſchen und nationalpolitiſchn Bewegung nach ſchildert die
Zuſammenarbeit beiden Organiſationen und ihr BVeſtreben
die oberſ heſſiſche Arbeiterſ haft durch aloſe Verhehung
ihren politiſchen Zielen dienſtbar zu maßen Major Heſter

e erte ete r r re n rung regulärer Truppen der Polen an ands een Der Kommiſſar der Seit
Material zur Verſügung aus dem die der
S Propaganda und die um

Aufſtandes durch die Volen klar

ne

volle Dienstag den 260 Fuguſt

Die Ausführungen der behördlichen Stellen wurden durch alle
weiteren Redner der oberſchleſiſchen Arbeitgeber undArbeitnehmerſchaft im einzelnen vollinhatüch beſtätigt

Oberſtleutnant Tilbury dankte namens der Kommiſſion für
die Jnformationen Er bat ſich weitercs Material gus und
ſicherte völlig abjektive Prüfung des deutſchen Standpunktes
und des deutſchen Materials zu Die Kommiſſion begibt
ſich am Dienstag früh zunächſt nach Gleiwitz

Keine Maßnahmen der Entente in
Oberſchleſten

Die Kommiſſion verfolgt nur informatoriſche
Ziele

WTB Berlin 25 Auguſt Drahtnecthricht Zu der
Tempomeldung do ß die interalli erte militäriſche Kommiſſion in
Oberſchleſien auch die Frage einer eventuellen Beſetzung Ober
ſchleſiens zu einem früheren Zeilpunkte als im Friedensvertrag
vorgeſehen erörtern ſolle wird uns von zuſtärdiger Stelle mit
geteilt daß eine ſolche Erörterung ſelbſtverſtändlich nicht in den
Arfehrnkreis der Miſſ on fällt Auch die Nachricht daß die
Kommiſſion di Vollmacht habe die Abſtimmung in Oberſchle
ſien vorzubereiten und für die Wiederherſtellung der Ordnung
zu ſorgen trifft in kriner Weiſe zu Die der Kommiſſion m
gete lten im Cin verſtändnis mit den hiefigen Erlentemiſſionen
feſtgeſetzten Jnſtruktionen be gen ausdrücklich daß ſie ſich ledig
lich übr den Aufſtand und die Streiks zu informieren und jo
dann der deutſchen Regierung zu berichten habe Eine Beſetzung
Oberſchleſiens durch die Entente iſt von den beteiligten Stellen
überhaupt nicht erörtert worden Als gleichfalls durchaus un
wabrſcheinl ch vird uns die im Zuſammenhang hiermit ſtehende

Mel ung b zerichnet daß Hoover beauftragt ſei die entſprechenden
Verhandlungen in Berlin zu führen

Ein polniſcher Miniſterrat in Warſchau
Kattowitz 25 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie

zuverläſſig gemeldet wird fand am Donnerstag in Werſchau en
Miniſterrät ſtatt der ſich mit der Aufſtandsbewegung in Ober
ſchleſien bef ßle Nach en eingehender Bericht erſtattet worden
weor bochloh der Miniſterrt die an chleß ſchen Grenzeſonen eieren vöniſhen Tat a geraten n e er
tualitäten gewachſen zu Die heutigen Kommenlare der
Warſchauer Zeitungen verſtehen unter d eſen Eventualitäten ein
Uebergreiſen der Streikbewegung auf volni
ſches Gebiet Es iſt aber ſehr auffallend dah die Truppen
trotzdem hart an der Grenze konzentriert werden Die War
ſchuer Zeitungen berich en ganz ungzeſchminkt darüber daß er
Aufſtand von langer Hond vorbereitet wurde und erwähnt
auch den umfangreichen Waffenſchmuggel der monatelang
unter den Augen der deutſchen Behörden ſtattgefunden hat

Steigenöde Frbeitsaufnahme in Ober
ſchleſten

Kattowitz 25 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die
Arbeits2ufnahme iſt üserall im Steigen begriffen Die Ruhm
wurde im allgemeinen richt geſtört Tn Mygslewitz iſt erhöhte
Alarmbereitſcheft der Grenztruppen befohlen worden da noch
immer Bandenvorſtöße erſolgen Auch die Eiſenbahn wird viel
fach bedroht Eine Abordnung der Lokomotivführer in Schoppi
nitz wurde heute um usgiebigen m likäriſchen Schutz vorſtellig
Begründet wurde das Erſuchen damit daß es ihnen ſonſt un
möglich ſei zu fahren weil die Strecke geſtern und heute zeit
weilig beſchoſſen wurde

Ueberfälle von polniſchen Banden
WTB Gleiwig 25 Auguſt Jn der Nacht vom 24

zum 25 Ausuſtfanden an zahlreichen Stellen Ueberfälle von
polniſchen Banden und reguliren Truppen ſtatt Bei den
Angriffen hatten die Aufrührer ſchwere Verluſte
So wurde die Felbwache bei Goczallowitz angegriffen Der
Angriffe wurde aber abgewieſenWTB Gleiwitz 25 u Mitteilung der
32 Reichswehrbrigade fand in Gegend Ksonlau ein Feuer

es ſtatt das jenſeits der Grenze Maſchinengewehr
euer unterſtützt Die Feldwache in Dembing wurde

nachts von polniſchen Binden und regulären Truppen ißer
ſallen Die Lage wurde dort r Eigene
Verluſte hierbei drei Tote und drei Verwundete Ein nächt
licher Angriff auf die Kompagnie in Georgenberg wurdeakgewi ſen Ficrbei erlitten die Aufrührer ſhwere Slutige

Verluſte erbeutet wurden ein
zahlreiche Gewehre

Polniſcher Angriff auf Brinitz

WIB Gleiwig 25 ſt Drahtnachricht Die32 Reichswehrbrigade teilt mit Jn den frühen e
ſtunden des 25 Auguſt ſtießen polnſiche Ban die nach den
d Meldungen anſcheinend ven r ren Truppen
begleilet wurden über Vrinitz bis nach Georgenburg vor
Die Feldwache in Brinitz wurde überwälti hr Verluſt
wei Tote ein h

leichtes engewehr und

Vorbereitung
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Die Lanöbündler gegen die

Siedelungspolitik
Als das Siedlungsgeſetz vor mehreren Wochen in der

Nationaiverſammlung zur Verabſchiedung kam ſchrieb die
Deutſche Toges ritung in ihrer Nummer 317 über

Dr Röſicke den Wortführer der Deutſd nationalen Partei
bei den Verhandlungen über dieſes Geſetz und außerdem
Vorſitzende n des Bundes der Landwirte Herr Dr Röſicke
konnte mit vollem Recht feſtſtellen daß die alten Parteien
der Rechten und mit ihnen der Bund der Landwirte ſtets
bahnbrechend im Siedlungsweſen gewirkt haben Natürlich
iſt ſelbſt Dr Röſicke nicht ſo keck geweſen der geſchicht
lichen Wahrheit derart ins Geſicht zu ſchlagen Er war viel
vorſichtiger und führte in Weimar aus

Meine volitiſchen Freunde und ich haben mancherlei Ver
dächtigung erlitten indein man uns befenders vorwarf wir
wollten ein langfameres Tempo für die Siedlung haben Nie
mals hat man eine Tatſache dafür anführen können Jm
Eegenteil ſtets konnten wir die Beweiſe bringen daß durch die
Vorfämpfer unſerer Auffaſſung die Siedlung aufs lebhaſteſte
gefördert wurde

Auch dicſe Erklärung entſpricht nicht den Tatſachen Es
würde leicht ſcin eine große Menge von Beweiſen aus der
Vergangenheit dafür zuſemwenzubringen daß die Bündler
der inneren Koloniſation nicht nur paſſiven ſondern auch
aktiven Widerſtand geleiſtet haben Aber was noch
ſchlimmer iſt nicht einmal in der Gegenwart gewinnen
ſie es über ſich rückhaltslos den Siedlungsgedanken anzu
erkennen vielmehr ſuchen ſie von hinten herum auch heute
33 einer vernünftigen Siedlungspolitik Schwierigkeiten zu
ereiten

Da hat beivielsweiſe der deutſchnetionale Dr Ulriä
Karſtädt in dieſem Jahre im Verleg der Deutſchen Tages
zeitung cinen Beitrag zur Frage des Siedlungsgeſetzes
erſcheinen laſſen und zwar auf Grund von Material das
ihm der Verein zur Wahrung der Jntereſſen des ge
eſtigten Grund eützes alſo die gung der Fideiel mehr erfügung ge ten Welche Tendenz

ſrine Schrift hat kann man danach leicht ermeſſen Er er
hebt lebhefte Klage darüber daß den grofen Gütern die
ſchon viel Land verpachtet hätten durch die Enteignung noch
mehr genommen werden würde So erklärt er daß in
Schleſien 76 Güter mit insgeſamt 152 900 Hektar 35 000
Hektar verpachtet hätten das ſeien 23 Prozent Würde
dann noch ein Drittel davon enteignet fo wäre die Lage für
dieſe Güter unerträglich Wenn Dr Karſtädt mit den
Rechenſtifte die Ziffern nechvrüfen würde dann würde er zu
dem Reſultat gelongen daß jedes dieſer Güter auch dann noch
mehr als 4000 Morgen land wirtſchaftlicher Fläche übrig be
halten würde Er aber gelangt zu einem anderen Reſultat
Er führt aus

Hier iſt es alſo ſelbſtverſtändlich daß e oben angedeutet
die bisher aurgegebenen Pachtungen möglichſt bald eingezogen
werden mit anderen Worten das Geſetz zwingt dazu reichlich
40 0 ſelbſtändige kleine Exiſtenzen auk dem Lande zu rer
nichten

Dies war die unverhüllte Drohung mit der Kündig tn
ar die kleinen Landpächter im Falle der Annahme des Sied
lungsgeſetzes Da Dr Karſtädt als der Sprecher des de
feſtigten Großgrundbeſitzes anzuſehen iſt und auch zahlreiche
Nachrichten aus anderen Landestrilen ähnliche Brutalitäten
gegenüber den kleinen Pächtern mitteilen ferner der Pacht
wucher der Landverpächter in vielen Bezirken zurzeit gerade
zu ungeheurſich iſt ſahen ſich die demokratiſchen Abgeordne
ten veranlaßt in der Kommiſſion für des Siedelungsgeſet
einen Antreg zum Schutz der kleinen Vächter einziibringen
der dann ſpäter durch eine vom Arbeitsminiſter afzeptierte
und von der Mehrheit der Rationalverſemmlung angenom
mene entſprechende Reſolution erſetzt wurde

In der gleichen Ricktung wie die Broſchüre von Kar
ſtädt geht eine andere Schrift Lond wirtſchaftlicher Großve
trieb oder Aufteilung Lanarbriter oder Baver ren
Hauptmann a D Ernſt Vitſch Berlin Deutſcher
Schriſtenverlag Deſſauer Stroße 5/7 olſo wieder Deutſche
Toges eitung In di ſer Broſchüre wird gegen die Sied
lung vor allem folgendes eingewendet itſch ſagt auf
Seite 6

Der Kleinbetrieb wirkt durch ſeine ſtarke Viehhaltung im
armen Deutſchland als großer Verſchwender von Lebensmitteln
Wolltie und könnte man ihn aber daran hindern ihn zwingen
ſich anders einzurichten ſo würde man ihn zugrunde richten denn
er gedeiht aus der Viehhaltung daraus erzielt er die Frucht
barkeit ſeines Ackers daraus verd ent er Den Kleinbetriek
viehſchwach zu fordern heißt ihm die Möglichkeit nehmen auf
ſeinem Grund und Boden zu beſtehen Jedenfalls iſt es aus
ſelel gen mit der Bedingung viehſchwacher Wirtſchaft zu

Z P dke daß Hl eslich der Kleinbau

n i da r ernſo t i für volle e Sren der e
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wieſen werden ſoll Jnzwiſchen wir

23 Auguſt meldet aus New
hat zwei amerikaniſchen Schi die Erlaubnis erteilt aus

Bauernſiedl
liche Unterſtützun
ür innere Koloniſation im

talſten Form ſucht man bei den großſtäd

das Land zu bearbeiten und fruchtbare
nie ſchwarz genug ſchildern konnten verſuch

Zweck um dainit jede praktiſch mögliche Siedlung zu hinder
Es muß

demokratie dieſer Wühlarbeit
Intereſſen des Arbeiterſtandes erkännt hat

Konkurrenz auf dem gewerblichen Markte

neter ſtädtiſcher Arbeiter und Kriegsteilnehmer

ben jedenfalls ihre Pflicht in vollem Maße erfüllt

Eine Verkehrskonferenz in Düſſeldorf
WTB Berlin 25 Auguſt Bei der Waffenſtillſtands

commiſſion in Düſſeidorf fand heute eine Beſprechung über
die Dre der neuen Verkehrskommiſſariate die auf

anda eſetzten Gebiet eingerichtet werden ſollten An der Beſprechung die
unter Leitung des Vorſikenden der Waffenſtillſtandskom nif

Grund der te für den Verkehr mit dem

ſion des Oberbürgermeiſters Wilms ſtattfand nahmen Ve
treter des Auswärtigen Amtes des Reichsminiſteriurns des

nnern des Regierungspräſidenten der Kommunen und
delskammern teil Es wurde vereinbart daß auf volle
kehrsfreiheit bei der Ratifizierung des

die Einſeßung
neuen Verkehrskommiſſarigte ſo ſehr wie möglich beſchleuni
werden Es werden unverzüglich Verhandlungen mit der
Entente wegen Beſchleunigung und Vereinfachung der Paß

täten aufgenommen werden Es muß ausdrücklich
rauf hingewieſen werden daß die neuen Paßvorſchriften

aoch nicht in Kraft getreten ſind Pahnträge müſſen dah
noch auf dem bi

Preſſe erfolgen

Keuer Generalſtreit in Paris
WTB Paris 25 Auguſt Jn einer Verſammlung der

HKHock z Lager und Kohlen arbeiter wurde einſtim
Die Schieds kommiſſion

z die r r t einen Tagelohn von
mig der Generalſtreik beſchloſſen

anken und als n für Ueberſtunden 4 Franken feſt
Die r h hielt jedoch an dem kürzlich ge

ten Beſchluß auf ndentag und 20 Franken Tages
lohn bei Unterdrückung von Ueberſtunden

rungen die Arbeit wieder aufzunehmen

Franzöſiſche Willkür in Speyer
W B Mannheim 25 Auguſt Nach der Landeszeitung

hat ſich in Speyer ein neuer Akt fra cher Willkür er
eignet Ker zur Sicherung des dortigen Regierungsgebäudes
beſtellte Kriminalbeamte Manz wurde auf die franzöſiſche
Kommandantur befohlen aber nach belangloſen Fragen ent

er Auf dem Heimweg wurde Manz von einem fran
n Unteroffizier tätlich beleidigt der ihn dann ſeinerſeits

ouf der Wache der tätlichen Vel idigung beſchuldigte um die
Dargufhin wurde Manz der

vorher noch ſeine Vorgeſetzten von dem wahren Sachverhalt
verſtändigen konnte von den Franzoſen ins Gefängnis ge

Verhaftung zu konſtruieren

worfen

Franzöſtſche Verſtärkungen für die
Kheinpfalz

Karlsruhe 25 Auguſt Eig Drahtnachricht Seit
nden nene Transporte fronzöſiſcher Truppen

inpfalz ſtatt Die ganzen bisherigen Garniſonen
wurden beträchtlich verſtärkt zahlreiche Garniſonen ſind neu

So erhielten allein bei Speyer dem
rtier der Abtrennungsbeſtrebungen 16 Ortſchaften

einigen Tagen fi
nach der R

eingerichtet worden
Hauptqua
Trupwenbelegſchaften

Eine Luftlimouſine
WTB Lrirng 25 Auguſt Nach einem kier eingetroffe

ſt Fiupeg wertenbehalten in
Das ſchmucke kleine Flegzeus hat ſo

eſuchern der

nen Telegramm die von den Deutſchen
erbaute Luftiimouſine am Freitag abend wohl
Amſterdam gelandet
wohl unter der Bevölkerung wie unter den
internaticnalen Flug eugausſtellung die übrigens gerade v
England das die deutſche Beteiligung an der
vereitelt hatte nur mähig beſchickt i
ſehen hervorgerufen

das Selbſtbeſtimmungsrecht der Veger

WTB Amſterdam 25 Auguſt Laut Preſſebüro Radis
meldet New York Times aus Waſhington daß Regeragi
tatoren unterſtützt von Bolſchewiſten und anderen radikalen

des SelbſtbeElementen im Lande einen Feldzug nſkimmungsrechtes für die Neger ecbſret

Geheimmisvolle Reiſe nach Peterobueg

B Amſterdam 25 Unguſt e

ikani etersb Ae van S urg abzufahren Die

und für Landarbeiterſiedlung d h ſtaat
des Großgrundbeſtges auf der Konferenz

Jahre 1909 der Freiherr von
ngenheim und Kapp in ſchärſſtem Gegenſatz zu Sering

Schwerin und den übrigen Praktikern der inneren Koloni
ſation geltend gemacht haben Jn der erhüllteſten bruſten rbeitermaſſen
und der Sozialdemokratie Hilfe im Kampf gegen die Siced
lung Während dieſelben Leute bei anderen Gelegenheiten
in der großagrariſchen Preſſe die t der Großſtädter

andarbeit zu leiſten
en ſie in der

Gegenwart den ſozialiſtiſchen Arbeitermaſſen die Ernährung
als bedroht zu ſchildern und das Siedlungsgeſetz als Gefahr
für die eigene Anſiedlung hinzuſtellen nur zu dem einen

anerkannt werden daß die gemäßigte Sozial
gegenüber die dauernden

Gerade dann
wenn durch Vergrößerung unzureichender land wirtſchaftlicher
Kleinbetriebe viele auf dem Lande wohnende Jnduſtrie
arbeiter und Handwerker in die Lage verſetzt werden ſich
zunmehr ganz der Landwirtſchaft zu widmen wird die

e für den reinſtädtiſchen Arbeiter verringert Ka die e en eng
iſt na

dieſem Geſetz auf jeden Fall ausreichend Land zur Ver
fügung Und deshalb iſt auch die großſtädtiſche Bevölkerung
an einem Fortgang des Siedlungswerkes in hohem Maße
intereſſiert Möge deshalb das große Werk das jetzt allen
dieſen Widerſtänden entgegen geſetzgeberiſch zuſtande gebracht
worden iſt nunmehr auch praktiſch zur Durchführung gelan
er Die demokratiſche Partei und der Deutſche Bauernbund

edens hinge
der

sherigen Wege eingereicht werden Sobald
eine Aenderung eintritt wird eine Veröffentlichung in der

eſt Die Dotck
arbeiter beſchloſſen nur nach voller Erfüllung ihrer Forde

usſtellun
beträchtliches Auf

vom
Kriegshandksamt
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und Marine e Grenzen ſeiner Zuſtändigkeit über

gegen die Exörterunsen in öffentlicher Verhandlung ſtatt

T Avenrade 25

General Monkiewtcz abgereiſt
WTB Berlin 25 Auguſt Jn letzter Zeit ſind zu ver Hi

denen Malen Meldungen über den ſich hier aufhaltenden ruſ
ſi chen General Monkiewicz durch die deutſche Preſſe gegangen
Zur teilweiſen Richligſtellung dieſer Mitteilungen erſcheint es er
wünſcht darauf hinzuweiſen daß Gineral Monkiewicz als ruſſi
ſcher Delchierter der hieſigen interalliierten Kommiſſien für die
ruſſiſchen Kriegsgefangenen hierher gekommen iſt Vor einigen
Tagen erfolgte ſeine Abreiſe nach Paris Da er wohl inzwiſchen
ſelbſt eingeſehen hat daß er mit ſeinem bekannten Befehl an di
in Deutſchland befindlichen Angehörigen der xuſſiſchen Armee

ſchritten hat wird mit ſeiner Rückkehr nach Deutſchland
für die nächſte Zeit nicht zu rechnen ſein

Eine Proklamation des Erzherzog Joſeph
WTB Budapeſt 25 Auguſt Ungariſches Korr Biirvrerzes Joſef hat folgende Proklamation an das ungar Yche

elk erlaſſen
Jn den verhängnisvollen Stunden der ſchwerſten Kriſe

habe ich auf Aufforderung die Leitung meines geliebten Vater
landes übernsmmen Dazu hat mich bloß das Bewußtſein er
muntert daß ich vielleicht jenen helfen kann die mit den
nigſten Banden an mein Herz geknüpft ſind meinen gelieb en
Mitbürgern Es hat mich bloß die Abſicht geleitet ſie aus d
Le den herauszuführen an die Schwelle einer beſſeren Zukrfrft
Da ich nun ſehe daß unfer Vaterland im Aufſtieg aus dam
Niedergang beariffen iſt und die Vorbereitung der Wahlen ohne
Sindernis in Gang kemmen kann dergeſtalt daß die Nation ſich
wirklich cuf ihren eigenen Willen ihre Zukunft gründen kann
erachte ich meine Tätigkeit als beendigt und lege die Verwr er
macht in die Hände der Nation zurück Meine Per on ſoll kein
Hindernis dafür ſein daß unſere bisherigen Feinde zu unſeren
Freunden werden und uns mit den zur Entwickelung unſeres
Velkes notwendigen Mitteln helfen Jch trete von meinem
Verweſerpoſten zurück Doch bleibe ich im Guten wie im Vöſen
auch weitrrhin hier und ſtehe meinem ungariſchen Vaterlande
zu Dienſten für das ich lebe und ſterbe mit unerſchütterlicher
Treue bis zum letzten Atemzuse Der Gott der Magpraren ſegne
meine geliedte Nation und laſſe unſer Vaterland aufblühen

Von den MietseinigungsFemtern
Vor einigen Wochen hatte das demokratiſche Mitglied

der Nationalverſammlung Hartmann vVerlin in einer kleinen
Anfrage darauf hingewieſen daß die Zuſammenſetzung der
Mietseinigungsämter und di nichtöffentlichen Verhand
lung n dieſer Aemter in der Bevölkerung Mißtrauen hervor

e habe Es wurde gefregt ob die Reichsregierung
reit ſei eine Reform der Mietseinigungsämter einzu

führen durch welche 1 die beiderſeitigen Jntereſſenver
einigungen Mieter und Hausbeſibervereine dort wo ſie be
ſtehen zu Vorſchlägen für die B ſetzung der Mietseinigungs
ämter aufgefordert und die Beſiker auf Grund dieſer
Vorſchläge ernannt werden 2 die Oeffentlichkeit der Ver
handlungen vor den Mietseinigungsämtern eingeführt wird

Das Reichejuſtiztniniſrrium hat hierauf unterm
16 Auguſt d Js folgende Antwort erteilt

1 Die Mirtseinigungsämter ſind Einrichtungen der
Gemeinden die auch die Zufammenſetzung nach g der
für ſie geltenden landesrechtlichen Vorſchriften zu beſtimmen
haben Für Mietseinigungsämter die zu den in der Ver
ordnung zum Schutze der Mieter vom 23 September 1918
Reichs Geſetzbl S 1139 vorgeſehenen Entſchridung n er

mächtigt werden iſt durch S S dieſer Verordnung nur vor
geſchrieben daß der Vorſitzende zum Richteramt oder höheren
Verwaltungsdienſte befähigt ſein und daß die Veiſitzer zur
Hälfte dem Kreiſe der Hausbeſitzer zur Hälfte dem der
Mieter angehören müſſen das Näher über die Beſebung
beſtimmt die Landeszentralbehörde Reichsrechtlich beſteht
hiernach kein Hindernis die beiderſeitigen Jntereſſenver
tretungen Micter und Hausbeſitzervereine zu Vorſchlägen
für die Beſetzung der Einigungsämter unter Berückſichtigung
der bezeichneten Vorausſetzungen aufzufordern und die Be
ſitzer auf Grund diefer Vorſchläge zu ernennen

2 Durch S 3 der Verordnung des Reichskanzlers vom
3 September 1918 Reichs Geſesbl S 1146 iſt vorge

ſchrieben daß die Mietseinigungsämter in den ihnen gemäß
der Mieterſchutverordnung und der Verordnung über Maß
nahmen gegen Wohnungsmangel vom 23, September 1918
Reicks Geſetbl S 1143 übertragenen Angelegenheiten

in nicht öffentlicher Sitzung verhendeln und entſcheiden Be
ſtimmend hierfür war die Rückſicht auf die Porteien die
wenn das Einigungsamt ſeine Entſcheidung nach billigem
Gemeſſen ſachgemäß treffen ſoll in der Verhandlung ihre
Einkommens und Vermögensverhöltniſſe insbeſondere auch
Angeben über Hypotheken und andere Scfulden dorfer
legen haben An der vertrauli en V handlung dieſer Privat
verhältniſſe haben die Beteiligten ein dringendes Jnter oſſe
das auch zum Gobote der Amtsverſchwiegerheit für die Mit
glieder des Einigungsamtes 1 der Anordnung des Reichs
kanzlers geführt hat Ein Bedürfris dieſem Jntoreſſe ent

finden zu laſſen hat ſich bisher nicht ergeben Die Frage
wird indeſſen erneut geprüft

deutſches Reich

Franzöſiſcher Panzerkreuzer vor Apenrade
Auguſt Der franzöſiſche Panzer

krerz r Marſeille iſt heute vormittag 10 Uhr vor Apen
rade eingetroffen Heute nachmittag 2 Uhr wird der Kom
mandant eine Abordnung däniſcher Bürger empfangen

Galle und Umgegenö
Halle den 26 Auguſt 1919

Deutſcher Schuhmachertag

Der Bund deutſcher Schuhmacher Jnnungen hielt
am Sonntag im Palmengarten zu Leipzig eine außerordent

le Tagung ab die zahlreich aus allen Gegenden des Reiches
beſchickt war Herbard Berlin ging in einem Referat beſonders
auf die unhaltbaren Zuſtände ein die ſich nach der ſeit kurzem
erfolgten Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung von Häuten
und Leder herausgebildet haben Jn freien Ausſprache
wurde die Befürchtung ausgeſprochen daß im Hinblick auf die
Phantaſievreiſe die zurze t auf den Häute und rkten

h würden der Schuhmachermeiſter in Kürze kaum noch ein
tück Leder erhalten werde Die hohen Lederpreiſe

h n e 5 eg em a die auf K n erung diein Gegen de a Sarg mütte
energiſche Maßnahmen ur Sprache kam wei

Preiſe bezahlt habe

e h e en Wage

Die deutſche r war damals ge
zwungen die Lederpréhe um 40 Prozent zu erhöhen um die Aus
fuhr von Leder zu vedhindern Nach lebhafter Ausſprache ge
nehmigte die Verſammlung die folgende Entſchließung

Der am 24 Auguſt in Leipzig tagende von Vertretern desSchuhmacherhandwerks aus allen Teilen Deut chlands beſuchte
außerordentliche Verbandstag des Bundes deutſcher Schuhmacher
Jnnungen beſchließt An den Gründen die in der Eingabe des
Bundesvorſtandes an die Nationalverſammlung wegen der BVei
behaltung der Zwangswirtſchaft im Leder und Schuhgewerbe an
eführt worden ſind feſtzuhalten Da aber die freie Wirtſchaft
etzt im Ledergewerbe doch Platz gegriffen hat fordert auch das
Schuhmachergewerbe von der Zwangsjacke der Richtpreiſ und
der Vezugſcheinpflicht ſofort befreit zu werden damit auch da
Schuhmachergewerbe in die Lage kommt mit ſeiner Kundſchaft
ſrei zu verkehren und nicht mehr den ununterbrochenen durch die
Richtſätze bedingten Schikanen und der Gefahr ausgeſetzt iſt mit
dem Staatsanwalt in Konflilt zu kommen Außerdem iſt es
bei der unverantwortlichen wucheriſchen Preistre berei gegen die
der Schleichhandel als harmlos bezeichnet werden muß
unmöglich den in den Richtſätzen niedergelegten Beſtimmungen irgendwie gericht werden zu können Wir fordern
das geſamte deutſche Schuhmachergewerbe auf Verſammlungen
einzuberufen und im Sinne der obigen Ausführungen zu pro
teſtieren

GußſtahlKirchenglocken
Am 22 Auguſt veranſtaltete die Aktiengeſellſchaft Lauch

hammer durch ihre Abteilung Stahlwerk Torgau in letztgenannter
Stadt eine gung der ron ihr hergeſtellten Gußſtahlglocken
für kirchliche Zwecke Einige 50 Herren aus der Provinz Sachſen
Berlin er Schleſien Kgr Sachſen u darunter Ver
treter oberſter ſtaatlicher und kirchlicher Behörden waren der
Einladung gefolgt Rach einer Begrüßung durch den General
direktor der Geſellſchaft Wiecke erörterte der bekannte Kirchen
muſikdirektor und Kirchenglockenſachverſtändige Profeſſor VBiehle
Bautzen der die langwierigen und mühevollen auf rein wiſſenſchaftlicher Grundlage geführten Anterſuchungen geleitet hatte in
längeren Ausführungen die zeitgemäße für zahlreiche Kirchen
gemeinden außerordentliche wichtige Frage ob Gußſtahl bei der
Anfertigung von Glocken empfeblenswert und verwertbar ſei
Er kam auf Grund fe ner Forſchungen zu dem Ergebnis daß
Stahlglocken klanglich gleichwertig mit Bronzeglocken ſind

Zur Sache wird uns noch geſchriebenWohl kaum ein der Veſchſagnghmungen während des Krie

ges hat ſo tief in das Seelenleben unſeres Volkes eingegriffen
als ſ Z die Einziehung der Glocken Weit über 1009 000 Kirchen
glocken insder Provinz Sachſen mit rund 7000 allein etwo
3700 Glocken ſind den Erſforderniſſen des Krieges zum Opfer
gefallen Nur gewiſſe durch Alter geheiligte und durch beſonde
ren Klangwert ausgezeichnete Glocken wurden von dieſem Schick
ſal verſchont außerdem die Gemeinden die ſchon Stahlglocken in
Gebrauch hatten Denn ſeit mehreren Jahrzehnten waren bereits
in Vochum Gußſtahlglocken gegoſſen worden Jntereſſierte Kreiſe
ſehen das Erndringen des Gußſtahles in das bisher der Bronze
vorbehaltene kirchliche Gebiet mit gemiſchten Gefühlen an und
bewertelen den Stahl ſeiner ganzen Natur nach als zu hart und
ſpröde für Glockenzwecke Heute iſt eine Nachprüfung dieſes Ur
teils rorzunehmen das zu dem Ergebnis kommen wird daß der
Gusſtahl ſehr wohl neben der Bronze in den Dienſt der Kirche
treten kann Dazu kommt daß Kupfer und Zinn die zur Bronze
benötigt werden nicht he miſchen Gepräges ſind und ihre Be
ſchaffung durch die mangelnde Zufuhr ſowie den Tief ſtand unſe
res Eeldes einerſeits ſehr er chwert wird andererſeits dieſe
Metalle zum notwendigen wirtſchaftlichen Wiederaufbau unſeres
Vaterlandes in erſter Linie Verwendung finden müſſen Darum
kommt heute es mehr denn je darauf an den Gußſtahl zu ſeinem
Recht kommen zu laſſen Ein beſonderes Verdienſt die wichtige
Frage aufgerollt und ihrer erfreulichen Löſung zugeführt zu
lbaben haben dabei das Magdeburger Konſiſtorium ſowie der
Evangeliſche Pfarrerverein Nach den ungemein zahlreichen und
ſchwierigen wiſſenſchaftlichen an der Hand des
Sonderſtahles aus dem Lauchhammerwerk iſt nicht mehr daran
zu zweifeln daß Gufſtahlglocken klanglich gleichwertig mit
Bronzeglocken ſind Auch die erſteren zeichnen ſich dech Weichheit
und Wohl lang Wärme und Fülle aus ſodaß die Beurteilung
ob Stahl oder Bronze beim bloßen Hören auch einem Sachver
ſtändigen oft ſchwer fällt Heute iſt wie Profeſſor Biehle über
zeugend nachwies die Mözglichke twertige Geſäute aus Stahl zu beſchaffen ſondern auch die vor

handenen bronzenen Geläutereſte in den einzelnen Kirchengemein
den durch Gußſtahl harmoniſch zu ergänzen

Was hier der Gelehrte theoretiſch auf Grund ſeiner Unter
ſuchungen einem gewichtigen Kreiſe von Sachverſtändigen vor
legte fand ſeine praktiſche Ergänzung durch Vorführung von
vier Glocken verſchiedener Größe Sie erfreuten und über
raſchten einzeln und zuſammengeläutet durch Klangſchönheit
und Jnnigkeit Weichheit und Stärke und führten den Beweis
daß das Glockenideal das bisher nur durch Bronze erreichbar
ſchien auch durch Eukßahl be riedigende und glückliche Verwirk
lichung ſinden kann Das iſt eine BVotſchaft die in zahlreichen
Kirchengemeinden die alle mit ſo treuer Liebe an ihren Glocken
hängen volle Befriedigung auzzzſen wird Jſt es doch nun
mögl ch bedeutend billiger und weit ſchneller die ſchmerzlich ent
behrten Glocken durch neue vom Stahlwerk Torgau zu erſetzen
Warmer Dank gebührt dem genialen Forſcher ſowie der groß
zügigen Geſellſchaft daß ſie beide in unermüdlicher und erfolg
reicher Tätigkeit den vollwertigen Erſatz der Bronzeglocken durch
Gußſtahl geſichert haben

Halliſche Banditen auf Reiſen
Jn Weißenfels ſind am Sonntag zwei gefährliche Verbrecher

die in Halle ihren Wohnſitz haben in dem Augenblick als ſie
nach einem Einbruch von dort abdampfen wollten gefaßt worden
Einer ging flüchtig der andere iſt in Haft Es hat zwiſchen der
Polizei und den Einbrechern ein blutiger Kampf ſtatt
gefunden über dem folgendes berichtet wird

Die Kriminalwachtmeiſter Feierabend und Wagner nahmen
Sonntag morgen kurz nach 4 Uhr am Bahnhof zwei Einbrecher
feſt die kurz vorher einen Einbruch in der Blaſigſchen Schuh
fabrik ausgeführt hatten Bei dem Transport zur Polizeiwache
wollte der eine Einbrecher einen Karton mit geſtohlenen Stie
feln über das Brückengeländer der Bahnhofsbrücke in die Saale
werfen Kriminalwachtmeiſter Feitrabend konnte dies aber noch
durch Feſthalten des Kartons verhindern Der dabei freigewor
dene Einbrecher zog einen Revolver aus der Taſche ſchoß dem
Feierabend ins Geſicht und lief fort Feierabend gab auf den
Fliehenden eine Anzahl Schüſſe ab von denen einer
getroffen hat Er mußte aber infolge des Blutverluſtes
die Verfolgung aufgeben Der andere Verbrecher den der Kri
minalwachtmeiſter Wagner gefaßt hatte verſuchte auch mit dem
Revolver in der Hand Widerſtand zu leiſten wurde aber über
wältigt und zur Wache gebracht Die Einbrecher ſind die Arbeiter
Albert Gründler und Fritz Jankowski aus
Halle Die Schußverletzung des Feiexabend iſt glücklicher
weiſe nicht lebensgeſährlich der Schuß ging durch Kinn und
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Prrovinzial Nachrichten
Zuſammenſtoß zwiſchen ErnteſchutzKommando und

Felöplünderern bei Langenöorf
Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben
Jn der Nähe von Langendorf 4 Km nordw Meuſelwitz

kam es am 22 Auguſt 1919 gegen 11 Uhr nachts zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Patrouille der dort ſtatio
nierten Abteilung der Reichswehrbrigade 16 und mehreren
Plünderern Nach eingehender Ermittelung ergibt ſich über
den Vorfall folgendes Bild

Die Patrouille die zum Ernteſchutz in der dortigen Flur
kommandiert war gewahrte um die angegebene Zeit wie
zwei Mann der vom Schichtwechſel auf Grube Phönix zurück
kehrenden Arbeiter in einem Mohnfelde zu plündern an
fingen Nach der Vorſchrift rief die Patrouille die Plünderer
an als Antwort fiel ſofort von den Arbeitern
er e wie einwandfrei durch Ausbegn ſämtlicher Soldaten feſtgeſtellt und von den Arbeitern

nach Rückfrage bei dem Direktor der Grube Phönix auch
ugegeben iſt Die angegriffene Patrouille erwidertet Feuer worauf von den Arbeitern her weitere Schüſſe
ielen

Hierbei wurde cin Soldat verwundet von den Arbeitern
joll einer tot und mehrere verletzt ſein

Nachdem die Patrouille das Feuer eingeſtellt hatte wurde
ſie erneut von etwa 30 Arbeitern die ſich inzwiſchen ange
ſammelt hatten bedroht Erſt als die Patrouille drohte von
der Waffe Gebrauch zu machen zerſtreute ſich die Anſamm

ung

O Mansfeld 25 Auguſt Die Neuwahlen der
unbeſoldeten Gemeindevorſteher und Schöffen
im Mansfelder Gebirgskreis ſollen wie jetzt bekannt wird
am 21 September vorgenommen werden

Merſeburg 25 Aug Ein Kreishochbauamt
iſt nunmehr für den Kreis Merſeburg errichtet worden Die
Leitung iſt dem bisherigen Beſirksarchitekten Guſtav Wolf
in Seesburg Oſtpreußen übertragen Dem Kreishochhbau
amt liegt die techniſche Prüfung der Baugenehmigungsgeſuche
die erforderlichen Abnahmen für alle Ortsbehörden die
keinen eigenen Hochbegubeamten beſchäſtigen die Kreigs
Wegebauſochen die Förderung einer oediegenen heimatlichen
Bauweiſe durch unvparteiiſche und koſtenloſe Beratung des
Baugewerbes und der Bauluſtigen insbeſondere im Sied
lungs und Kleinwohnungsbau und Bauberatung und Woh
nungspflege im Kreiſe ob

Kalbe Saale 25 Auguſt Gurkenpreiſe
Händler und Einleger zahlten geſtern bis zu 12 Mark für
das Schock grüne Gurken

V Kalbe a S 25 Auguſt Zuckerſchieber Zu
unſerer Notiz iſt noch hinzurufügen daß neuliche Haus
uchungen 16 Sack Zucker zu Tage förderten Wie verlautet
ll die Schieberware aus Diebſtählen von Varby herrühren

Schönebeck 25 Auguſt Saccharinſchmuggel
Hurch die Polfzeibeamten wurden in dieſen Tagen hier
Schiebungen mit Saccharin aufgedeckt Bei Hausſuchungen in
einem kaufmänniſchen Geſchäft und bei einer Privatperſon
wurden drei Säckchen mit Saccharin loſe und in Tabletten
beſchlagnahmt Das loſe Quantum wiegt etwa 16 Kilogramm
und wurde das Kilo mit 650 Mark berahlt um für höheren
Preis weiter verſchoben zu werden Auch eine mittelgroße
Drogenflaſche mit Queckſilber die trotz ihrer Kleinheit ein

Gewicht hatte wurde vorgefunden und beſchlag
nahmt

Cöthen 25 Auguſt Zur Milderung derWohnungsnot Da die immer ſchärfer in die Erſchei
nung tretende Wohnungsnot ſchnellſte Abhilfe erfcerdert
in den beſtehenden Gebäuden aber Räume nicht mehr zu be
ſchaffen ſind ſollen vom Gemeinderat 350 000 Mark gefordert
werden für den Bau von Siedlungshäuſern und zum Ausbau
von Militärbaracken

Defau 25 Auguſt Der neue Brotpreis
Das Anhaltiſche Landesernährungsamt hat für die Zeit bis
zum 1 Oktober nochdem bis zu dieſem Zeitpunkt wie wir
bereits kurz mitteilten den Kreiskommunalverbänden von
Reichs wegen ein Zuſchuß von 100 Mk auf die Tonne Brot
getreide zugebilligt worden iſt die Mehlpreiſe neu feſtgeſetzt
Kleinhandelspreis für Roggenmehl mit 25 für das mit

Wejizenmebl gemiſchte Reggenmehl mit 25 und für Weizen
mohl mit 29 Pfa das Pfund und den Höchſtpreis für ein
vierpfündiges Roggenbrot auf 1 Mark für das
Weizenkrötchen von 75 Gramm auf 6 Pfg herabgeſetzt

Blankenburg 25 Auguſt Für den hieſigen
Bürgermeiſterpoſten ſind 19 Bewerbungen einge
laufen Die Zahl der Bewerber ſetzt ſich aus Gemeinde
vorſtehern Aſſeſſoren Referendaren und Offizieren zu
ſammen

9 Quedlinburg 25 Auguſt Liebesdrama Frei
tag abend hat der 19jährige aus Blankenburg gebürtige
Gefreite Prüfer vom hieſigen Reichswehrſchützenregiment
ſeine Geliebte die 16jährige Bäckermeiſterstochter Rey aus
Quedlinburg auf offener Straße erſchoſſen Nach der Tat
hat ſich Prüfer durch zwei Kopfſchüſſe entleibt Die Eltern
e en hatten die Aufhebung des Verhältniſſes ge
ordert

Wahrholz Altmark 23 Auguſt Dorfbrand
Am Mittwoch nachmittag brach in Vahrholz bei dem Land
wirt Bismark Feuer aus Das Stallgebäude mit dem
Schweinebeſtand wurde ein Raub der Flemmen Durch
Flugfeuer wurde der Brand bei dem ſtarken Winde über
verſchiedene Gebäude hinweg in das Horf zetragen und
da wo Strohdächer vorhanden waren gingen ſämtliche Ge
bäude in Flammen auf Sechs Grundſitzerſtellen
und zwei Bauernhöfeſtanden mit einem Mal
in Flammen Da Waſſermengel herrſchte konnten die
horbeigeeilten Feuerwehren des Feuers ſchwer Herr werden
Die Ernte ſowie vieles Vieh iſt vernichtet worden Menſchen
leben ſind dem Feuer nicht zum Opfer gefallen Die ganze
Nacht haben noch ſtarke ilungen der Feuerwehren am
Brandherd gearbeitet und morgens 6 Uhr mußte wiederum
die Calbenſer Feuerwehr alarmiert werden da der Feuer
herd wieder einen bedrohlichen Charakter annahm

O Aus dem Kreiſe Sangerhauſen 25 Auguſt Endedes Landarbeiterſtreiks Jn Heringen Sund
hauſen und Uthleben war ein Streik der Landarbeiter aus
gebrochen der r nach Verhandlungen des ichtungs
ausſchuſſes durch eine zwiſchen Arbeitnehmern un it
gebern erfolgte Verſtändigung beendet wornach für die nächſten 6 Wochen die tägliche cher wo
11 auf 10 Stunden herabgeſett ilt und die vonArbeiter und l mutet

Arbeiterinnen im Alter von 14 bis 17 Jahren etne tägliche
Zulege von 50 Pfg im Alter von 17 Fis 29 Je hren eine
ſolche von 75 Pfg und im Alter von über 20 Jahren eine
ſolche von 1 Mark bis zum 1 November erhalten

Jena 25 Auguſt Der Kampf umdie Akkord
arbeit Wie verlautet hat ſich die Geſchäftsleitung der
Firma Carl Zeif bereit erklärt unter Vorausſetzung der
Wiedereinführung der Akkordarbeit ihren Geſchäftsange
hörigen eine Entſchuldungsſumme zu gewähren die
bei Verheirateten 600 Mk und für j des Kind 150 Mk bei
Ledigen 390 Mk und bei Jugendlichen 200 Mk betragen ſoll
Bei Penſionären und Kriegerfreuen kommen dieſelben Sätze
in Anwendung Die eine Hälfte ſoll ſofort die andere nach
Durchführung der Akkordarbeit geſahlt werden Zu dem
Angebot wird eine Betriebsverfammlung Stellung nehmen

F Leipzig 25 Auguſt Das internationale
Verbrechertum auf den fahrenden Zügen hat in
erſchreckender Weiſe zugenommen Es iſt eine bekannte Tat
ſache daß die Großſtädte Deutſchlands auf die Taſchen
diebe aller Länder eine außerordentlithe Anziehungskraft
ausüben Berlin gilt als die Metropole der Taſchendiebe
Der gemeingefährliche internationale Taſchendieb der als
Verbrecher ſchlimmſter Sorte zu bezeichnen iſt und deſſen
Heimat in der Hauptſache das ſüdweſtliche Rußland Galizien
und Ungarn iſt bedeutet heute für das reiſende Publikum
eine außerordentliche Gefahr Daß gerade aus Polen der
augenblickliche Zuzug der Taſchendiebe einen ſo großen Um
fang angenommen hat dürfte wohl vorwiegend in den
ſozialen Verhältniſſen dieſes Landes liegen Deutſchland iſt
zurzeit von ausländiſchen Langfingern förmlich überſchwemmt
Namentlich in der letzten Zeit haben die Taſchendiebſtähle an
dem reiſenden Publikum wieder einen ſo großen Umfang an
genommen daß die Leipriger Kriminalpolizei ſich veranlaßt
geſehen hat Eiſenbehnzüge von Kriminalbeamten begleiten
zu laſſen Jnnerhalb kurzer Zeit iſt es gelungen in den
DZügen eine ganze Anzahl Mitglieder ſolcher Banden feſt
zunehmen Erſt vor einigen Tagen wurde eine ſolche die
ſich auf der Tour von Berſin über Leipzig nach München
befand von zwei hieſigen Kriminalbeamten auf dem Haupt
bahnhof auf friſcher Tat ertappt und gefaßt

Kunſt unö Wiſſenſchaft
Von der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig Uns

wird berichtet Am 16 September d Js beginnt an der
Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig ein neues
Zwiſchenſemeſter das bis Ende Dezember dauert und im
weſentlichen eine Wiederholung der Vorleſungen und Uebun
gen des Sommerſemeſters bringen wird für ältere
Studierende werden auch ſolche des Wintaerſemeſters abge
halten werden Zugelaſſen werden Freiwillige der Reichs
wehr oder Angehörige eines Freikorps ferner Kriegsge
ſangene Schwerkriegsbeſchädigte ſowie Studierende die am
erſten Zwiſchenſemeſter nicht teilgenommen haben obwohl ſie
dazu berechtigt waren und im übrigen nur ſolche Studierende
die durch den Krieg mindeſtens 6 Semeſter verloren haben
Das Semeſter ſoll vor allem denjenigen Studierenden die
ſich in dieſem Sommer erneut dem Vaterlande zur Verfügung
geſtellt Paben die Möglichkeit geben die im Studium ver
lorene Zeit wieder nachzuholen

Vermiſchtes
Die Maſſenverbrechen von Falkenhagen

Jn dem Maſſenverbrecher Schloſſer Friedrich Schumann aus
Spandau iſt jetzt ein Unmenſch entlarvt deſſen Taten noch über
die eines Sternickel hinausgehen Schumann der nur die Tötung
des Förſters Nilbock zugab wurde durch erdrückendes Beweis
material ſo feſtgelegt daß er endlich ein umfaſſendes Geſtändnis
ablegte Damit ſind mit einem Schlage alle die Untaten auf
geklärt die ſeit drei Jahren die Vewohnerſchaſt der Falken
bagener Gegend und Berliner Ausflügler fortgeſetzt in Angſt und
Schrecken verſetzten Jedes Rechtsgefühl ſcheint in dem Ver
brecher der all rdings ſchon in der früheſten Jugend verkommen
und verwahrloſt war erloſchen zu ſein Ein an Jrrſinn grenzen
der Menſchenhaß war wie fich immer deutlicher herausſtellt die
Triebfeder ſeiner verbrecheriſchen Handlungen

Schumann hat wie ſchon geſagt faſt gar keine Erziehung ge
noſſen Er hat ſeinen Vater nie gekannt Seine Mutter ſtarb
frühzeitig ſein Stiefvater hat Selbſtmord verübt und der Knabe
war ſchon in früheſter Jugend ganz auf ſich angewieſen So ge
riet er ſchon frühzeitig auf Abwege Bereits im Alter von
17 Jahren hat er wie berichtet in der Rähe von Spandau auf
der Chauſſee eine Frau ermordet und ſeit dieſer Zeit Verbrechen
auf Verbrechen gehäuft Jm ganzen legt man ihm 11 Morde zur
Laſt die Zahl der von ihm vergewaltigten Frauen dürfte 50
überſteigen

Die Ermordung des Arbeiters Kiwitt und deſſen Braut
Martha Reich ſchildert er wie folgt Am 1 Pfingſtfeiertage dieſes
Jahres ging er zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags im Wald
ſpazieren und kam auch an den Falkenhagener See Hier ſtieß
er auf ein Zelt um welches verſchiedene Perſonen lagerten
Kiwitt jagte den Hinzukommenden fort Nach kurzer Zeit kehrte
Schumann zurück und geriet mit Kiwitt in Streit der in Tät
lichkeiten ausartete Während der Prügelei bei der Schumann
g ſehen haben will daß Kiwitt einen Dolch beſaß erſchoß er
ſeinen Gegner Seine Wut wurde immer noch größer Er warf
ſich auf das Zelt um alles kurz und klein zu ſchlagen und zu
reißen Als er die Zeltbahn aufhob fand er darunter die Braut
des Erſchoſſenen Da kam ihm der Gedanke ſie zu vergewaltigen
Das Mädchen wehrte ſich vergebens Endlich erſchoß er es

An dem Lehrer Paul wollte er Rache üben weil dieſer ihn
bei zwei Ueberfällen auf Frauen geſtört hatte Als er ſah daß
Paul ſich in ſeiner Laube mit ſeiner Familie zur Ruhe begeben
hatte verſicherte er mit einem Pfahl die Tür und zündete die
Laube an Durch den Feuerſchein ſei Paul aus dem Schlaf er
wacht und habe verſucht ins Freie zu gelangen Dies ſei ihm
aber nicht geglückt da die Tür gerammt war Der Verbrecher

In einen Schuß in die Hütte ab und die Kugel traf Paul

Mit dem Gemeindewächter Engel aus Falkenhagen ſei er
wiederholt zuſammengeſtoßen Auch in dieſem Falle wollte er im
Walde Frauen vergewaltigen und iſt durch das Hinzukommen
Engels daran verhindert worden Der Wächter habe ihn dann
verfolgt Um ſich ſeiner zu erwehren habe er ſich hinter einem
Baum verſteckt und arg Verfolger aus dem Hinterhalt durch
einen Schuß niedergeſtreckt

Großfeuer im Militärlager Zoſſen
W T Berlin 25 Aug Wie die Mittagblätter melden

haben in der vergangenen Nacht im Militärlager Zoſſen
in dem erſt vor einigen Tagen mehrere
Feuer n rt worden waren zwei neue wieder ſehr
erheblichen Schaden angerichtet Es ſind insgeſamt neun Ba
racken mit zahlreiche
geworden

Baracken durch

m Heeresgerät ein Raub der Flammen
Jn beiden Fällen wird Brandſtiftung ver

Vom garrenerbeiter zum Landrakt Zum Landrat des
Kreiſes Pinneberg iſt ein Freund des Oberpräſidenten Kürbis
in KFil ein früherer Bremer Zigarrenarbeiter
gewelt worden

Lufiverkehr Paris London Nach der Pariſer Ausgabe
der Daily News wird heute eine regelmäßige Luftverbindung
für Paſſagiere Poſt und Poſtkolli zwiſchen London und Paris
aufgenommen werden

Safenbrand in Steaßzburg Jm Hafen von Straßburg
brach im Petroleumlager eine gewaltige Feuersbrunſt aus

er Schaden iſt ſehr bedeutend Die Urſache des Brandes
iſt noch nicht bekannt

Zur Sprachreinigung hat die ſächſiſche Regierung auf An
regung des Dresdener Zweigvereins des Allgemeinen deut
ſchen Sprachrereins eine Verordnung erlaſſen in der es unter
anderem heißt Die neue Staatsform verlangt in viel wei
terem Umfange als früher die tätige Teilnahme des ganzen
Volkes am öffentlichen Leben und an den Staatsgeſchäften
Um ſo wichtiger iſt es daß die Perordnungen und Beſcheideder Behörden auch jedem Volksgenoſſen leicht verſtändlich

ſind Das Miniſterium des Innern fordert deshalb alle Be
hörden auf der Pflege des klaren und reinen deutſchen Aus
druckes beſondere Sorgfalt zu widmen und erwartet von deu
Beamten daß jeder an ſich arbeitet um ſeine Schreibweiſe
e richtig und der Schönheit unſerer Sprache würdig z

ten
Ein Wildenbruch Muſeum in Berlin Ernſt v Wildenbruch

hatte ſeine umfangreiche Bücherſammlung teſtamentariſch der
Berliner Stadtbibliothek mit der Beſtimmung vermacht daß die
Bücher nach dem Ableben ſeiner Frau an die Bibliothek fallen
follten Da aber Frau v Wildenbruch ihr Berliner Heim in der
Hohenzollernſtraße im Herbſt auflöſt und ſich völlig nach Weiwar
zurückzieht ſo fallen die Bücher einige zehntauſend Bände
darunter viele Seltenheiten zur brandenburgiſch preußiſchen Go
ſchichtsſorſchung und zur Berliner W bereits jest
der Stadtbibliothek zu Die Wildenbruchſche Sammlung wird
den dortigen Beſtänden als Einheit angegliedert und nicht auf
die einzelnen Fächer verteilt Sie wird in zwei zu dieſem Zwecke
umgebauten Zimmern im Gebäude der Stadtbibliothetk unter
gebracht für die Frau v Wildenbruch die geſamte Einrichtung
der Arbeitszimmer des Dichters zux Verfügung ſtellt ſo daß eineähnliche Stätte der Pietät wie im Leſſing uſeum das für diefen

Zweck vorbildlich war geſchaffen wird Wie dort ſollen Hand
ſchriften des Dichters und ſeiner Freunde von einer Epoche der
Berliner Geiſtesgeſchichte Kenntnis geben die wir als hbiſtoriſverehren haben Die Eröffnung ſteht für den September

evor
Ein neuer Kompaß für Luftfahrzenge Für di

Kompaſſe die an Luftfahrzeugen Verwendung finden
bevorzugte man bisher die kardaniſche Aufhängungs
weiſe Neuerdings werden nun aber wie die Zei
ſchrift der deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik
berichtet auch andere Aufhängungsweiſen für Kompafſ
gebaut So kommen jetzt Kompaßgehäuſe in Gebrauch
die aus einer Hohlkugel von durchſichtigem Materich
beſtehen Jnnerhalb dieſer Kugel iſt der Kompaß ange
bracht Der Schwerpunkt der Kugel liegt ſehr exzentriſch
ſo daß ſie der Schwere folgend in freier Beweglichkent
ſich immer beſtimmt einſtellt Dieſe freie Beweglichkeit
wird dadurch erreicht daß die ganze Kugel in einezweite größere durchſichtige Hohlkn el eingebaut iſt

Der Hohlraum zwiſchen beiden Kugeln iſt mit Flüſſig
keit gefüllt ſo daß die kleinere Kugel frei beweglich ir
der größeren ſchwimmt Einige am äußeren Gehänſt
vorgeſehene Gleitrollen dienen der Jnnenkugel zu
Führung ſo daß ſie immer im gleichen Abſtand von der
äußeren gehalten wird

Aus dem Simpliciſſimus Nach viereinhalb Jahres
Weltkrieg kommt wieder einmal der Händler ins Dorf der
den Bäuerinnen Zeug und Stoffe von mäßigem Wert und
finſterem Urſprung um fündhaft teueres Geld aufhängt und
gleichzeitig hamſtert was er irgend ergattern kann Auf
einem Hofe hat er der Beſitzerin ein Stück Stoff verkauft
und vom Bauern ein Paar Tauben um den höchſten Hamſter
preis erworben mit denen er ſich ſchleunigſt aus dem Staube
macht Beide Parteien freuen ſich der gemachten Geſchäft
und die Bäuerin zeigt ihrem Manne ſtrahlend das erſtandent
Zeug Friedensware hat der Händler geſagt erklärt
ſie befriedigt Na ja fagt der Bauer die Tauben
die ich ihm verkauft habe waren ja auch noch Friedenswar

aus der Brut von zwei Jahren vor dem Krieg

Literariſches
Rhetorik Zweiter Teil Deutſche Redekunſt Von Pro

Dr Ew Geißler Lektor für Vortragskunſt an der Univerſitä
Halle 2 Aufl Aus Natur und Geiſteswelt Sammlung wißſ
ſenſchaftlich gemeinverſtändlicher Darſtellungen 456 Bänd
chen Jm Anſchluß an den erſten Teil der die Richt
linien für die Kunſt des Sprechens enthält bietet der
zweite Teil einen modernen Lehrgang der Rede kunſt deren
Grundlage und Geſetze aus der Aufgabe der Redekunſt heraus
Maſſenwirkung durch das klingende Wort des Augenblicke
hervorzurufen pſychologiſch entwickelt werden unter ſteter
Berückſichtigung der Eigenart deutſcher Sprache und deu
ſchen Weſens

Eine politiſche Porträtgalerie Unter dem Titel Das
alte und das neue Syſtem die politiſchen Köpfe Deutſch
lands gibt Johannes Fiſchart Pſeudonym für einen be
kannten Publiziſten eine Reihe von Charakteriſtiken der
führenden politiſchen Perſönlichkeiten Deutſchlands heraus
die bei Oeſterheld und Co Berlin W 15 ſoeben erfſchienen
Der Verfaſſer läßt in dieſem Buche zwanzig Jahre deutſcher
Politik an uns vorüberziehen mit alle jenen Perſönlichkeitex
die als Parteiführer Diplomaten Miniſter Generäle Me
narchen die treibenden Faktoren deutſcher Politik waren
Jm ganzen 43 Von Wilhelm II bis Liebknecht Perſönliches
Satiriſches aber keine Feuilletons keine Jnterviews Bilder
von echtem Kolorit Porträts von frappanter äußerer und in
nerer Prägnanz

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Halliſche Ligavereine auswaärts

unſere Lkein V ſcmise Se h e waten irre i
nach auswärts gefahren und konnten daher Siege nicht mit na

briSan u war in Plauen als Gaſt des früheren Gau meiſter
Boru

Konkordia Obwohl d u Lei und Me anonkordia wohl die d er ohne 3
antraten lieferten ſie den rn ein voSpiel und trennten ſich dann mit dem unentſchiedenen 23 2

Reſultat
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gern nur 10 Mann zur Verfllgung Trotz des Erſatzes der zum
Teil verſagte konnte 96 dank des eifrigen Spieles von Hantel
und Burghardt in der Verteidigung und chenker und Mainz im
Sturm das Spiel faſt durchweg offen halten Mit dem 0 0
ihres zogen die Hallenſer ſich ziemlich glimpflich aus der

äre
Weniger Erfolg hatten die Sportfreunde Halle die in Erfurt

als Gaſt des Sportklubes waren Mit 1 4 mußten ſie denErfurtern das S überlaſſen Der Gaſtgeber hatte namentli
in der erſten Spielhälfle etwas mehr vom Spiel was in vierToren am Unebtt gebracht wurde Nach dem Wechſel kamen

unſere Sportfreunde etwas auf und konnten das Spiel durchaus
offen geſtalten Ein ſchneller Durchbruch brachte dann auch durch
Dewitz das verdiente Ehrentor

Ebenfalls eine Riede lage brachte Wacker nit nach Hauſe der
in Jena geweſen war und gegen den 1 Spor verein Jena geſpielt
hatte Knapp mit 1 2 mußten die Hallenſer ſich geſchlagen rekennen Wacker hatte vier Erſatzleute einſtellen müſſen die ihren

zoſten nicht ganz ausfüllen konnten Es fehlien Grüneberg
ulander Schühmann und Mehling Halle zeigte das techniſch

beſſere Spiel was Jena durch Eifer ausglich Der Schiedsrichter
vom eigenen Verein ließ Unparteilichkeit vermiſſen Nachdem
mt 1 9 gewechſelt worden war konnte Jena einen zweiten Er
folg iern dem Wacker dann das Ehrentor durch Riemann ent
gegenſetzte

äää
Aus dem Leſerhkreiſe

Für die Beröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion Lertnertei Verantwsrtungz für ſie bleibt
anf Grund des 9 37 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantworilich

Zur Portoerhöhung
Das Geſetz über die Erhöhung der Poſtgebühren iſt zur An

zahme gelangt Die einzelnen Poſitionen wurden in der
Ztg erörtert Zwefellos wurde im Geſetz wieder wie bis

er die Poſtkarte in ihrer charakteriſtiſchen Art nicht ge
nügend gewürdigt Jn dieſer Vorausſicht wurde bereits am
10 d als die Vorlage an die Nationalverſammlung in der

Ztg angekündigt worden war meinerſeits eine entſpre
hende Eingabe an das Reichsrorſtminiſterium gerichtet

Bei der Heranziehung der Poſtkarte zur Portobelaſtung iſt
bisher immer nur ins Auge gefaßt worden daß ſie zur Ueber
nittelung ron Mitteilungen dient und dazu würden wohl auch
Sätze von 122 oder 15 Pf genügen wenn ſie cber benutzt wird
zur Uebermittelung von Photographien Anſichten Bildern ul
figer oder anderer Art und eine ganze Anzahl von Per
onen mit unterzeichnen die alle in fröhlicher Launeren Beitrag zum Porto gern mittragen würden durch eine

Marke gewiſſermaßen zur Hebung unſerer weren ZJeit dann
nüßte ein ganz anderer d h höherer Portoſatz geleiſtet werden
er würde keinem ſchwer fallen und die ganze Adreßſeite würde
wohl manchmal ſchon des Spaßes wegen mit Marken verſehen
werden Es muß ſich ein Weg finden die nötige Grenze zu
ziehen Wenn die Poſtkarte auf ihrem Gebiete ſozuſagen als
Mädchen für Alles benutzt und vom Verbraucher ſchon für

Wren Erwerb je nach ihrer Charakteriſtik höhere Aufwendungen
als für ihre einfache amtliche Schweſter gemacht werden ſo wird
tuch im Segen zu dieſer für ihre Poſtreiſe ein höherer Porto
ſatz unbeanſtandet gezahlt werden

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

M Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben An den deutſchen
Rohzuckermärkten blieb der Verkehr wieder auf einige Abände
rungen früherer Verfügungen ſeitens der Verteilungsſtelle be

zränkt Die Ablieſerungen von Rohware an die im beſetzten
biet gelegenen Raffinerien nehmen inzwiſchen ihren weiteren

Ztgang behindert durch die ſchlechte Lage des E ſenbahnver
kehrs Durch eine Auskaſfung des Reichsernährungsminiſters ſteht
nunmehr feſt daß die vielumſtrittene Frage der Aufhebung der
Zwangsbewirtſchaftung für Zucker dahin entſchieden iſt daß vor
läufig alles beim alten bleibt Der Reichsminiſter
begründet den Standrunkt dr Reg erung als nach Lage der Ver
höltniſſe gegeben Dabei verweiſt er wieder auf die Möglichkeit
iner ganz erbeblichen Steigerung der Zuckerpreiſe die eineolge der Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung ſein würde Jn

Verbindung mit der Zuckerknappheit mit der nach allen vor
legenden Nachrichten in dem vom 1 Oktober ab laufenden Wirt
ſchaftsjahre gerechnet werden muß würden ſich daraus Mißſtände
ergeben die von den für die Ernähbrungswirtſchaft veraniwortlichen Stellen nicht gut geheiß n werden können Andererſeits
iſt aber zu bedenken daß die Beibehaltung der Zwangswirtſchaft
im nächſten Jahre einen weiteren bedeutenden Rückgang des
Rüberbaues nach ſich ziehen wird ſodaß Deutſchland für abſeh

re Zeit in immer größerem Maße au die Einfuhr fremden
uckers angewieſen iſt Für die deutſ elkswirtſchaft wäre es
cher beſſer geweſen durch Wiedereinführung der freien Wirt
haft die deutſche Zuckerinduſtrie zu heben ſelbſt auf die Gefahr
in daß vorübergehend eine ſcharf r eintr die

jedenfalls immer noch nicht die Höhe erreichen würde die der
Preis für den hereinzunehmenden ausländiſchen Zucker zeigen
wird Zur Erſrarung von Kohlen iſt beabſichtigt Zucker
et wo es angeht im kommenden Betr ebsjahr zu
ammenzuletzen Eine merkliche Hilfe verſpricht man ſich

Fachkreiſen davon allerdings nicht
Am Raffingadenmarkte nahmen die Umſätze trotz

er Nachfrage keinen großen Umfang an Auf welche Mengen
usländi ſchen Verbrauchszuckers in der nächſten Zeit zu rechnen

iſt ſteht immer noch nicht feſt Ebenſowen g berrſcht Klarheit
darüber welche Höhe die Preiſe des fremden Zuckers erreichen
den die vielleicht in die Hände der Verbraucher gelangen

rwird
Die Entwicklung der Zuckerrüben iſt vom Wetter ſehr be

r weorden da Wärme und reichlicher Sonnenſchein t
iederſchlägen die teilweiſe allerdings noch zu geringfügig wa

ren abwechfelten Wenn die Zuckerrüben ihren Stand unter
dieſen Umſtänden auch verbeſſern konntn ſo beſriedigt er doch
nicht überall und ſteht gegenüber normalen Jahren immer noch
erheblich zurück Bedauerl cherweiſe ſind die verunkrauteten
Stellen eine Folge mangelnder Arbeitskräfte recht häufig Jm

erhin konn der beſtehende Rückſtond bei weiterem günſtigen
übenwetter noch zu einem beträchtlichen Teil aufgeholt werden

Vörſenſtimmungskiſd
Berlün 25 Auguſt Der Börfenverkehr bot wiederum

An trübjeliges Bild Unluſt UAnſicherheit und Mutloſigkeit komnen auf faſt allen Marktgebieten in Erſcheinung Frhandeit
wurde nicht viel Gleichwohl aber erſuhren Montanwerke nicht
znerhebliche Kursherabſe ungen So Laurxrghütte Phönix und
Bochumer mehr als 4 Prozent Chemiſch Werte auch Elekktrizi
tätcaktien konnten dafür dehaupten während ſonſtige Spe
ſalwerte meiſt erheblich nachgaben wie Rheinmetall die
3 per Dagegen waren deutſche Waffen gebeprt Die ng am en er ausländiſchen Aktien war
inregelmäßig h abak Kangda Stegua und Hrientabn warer zebeſ ich San tellte ſich niedriger
Auch Schiffahrtsakti en Kursſtand bei ganz
teringen ſchlaf Eine feſt rs wieſen Kolonialwerte
ruf n Jevorz W en Kriegsanleihe ſtellte
i 7978 Zſterre ungariſche RentenDie Se et verſe blieben heute vnverändert

fallenden Lohnbetrages zur Folge gehabt

Gekaltung der dentſchen
iioe vent

Produktenbericht

Berlin 25 Auguſt Jm Produktenverkehr ſetzt ſich bei
andauernd zunehmendem Angebot und Zurückhaltung ſeitens der
Käuſer für Hafer die ermattende Tendenz fort Erbſen wurden
bei unregelmädigen Preiſen verhältnismäßig viel umgeſetzt
Lupinen waren teilweiſe etwas feſter be enders beſſere Ware
Serradella blieb ruhig Jn Winterſaatgetreide haben die Um
ſätze zug nommen H u hatte ruh gen Umſatz Von Stroh war
alte geprekte Wore billiger als neues Angebot Wetter trübe

Berlin 25 Auguſt Amtliche Notizen Jnländi
ſcher Hafer für 1000 Kg in Mark loko fehlt Dreitägige Ab
ladung 940 960 Dieswöchige Abladung fehlt Auguſt Ab
ladung 880 920 Erſte Hälfte Sertember Abladung fehlt
September Abladung 840 860 September Oktober Abladung
340 860 Alles per 1000 Kg netto ab Abladeſtationen Ten
denz jlauer

Schlechte Ausſichten für die Rauchtabakverſorgung Von einer
führenden weſt äliſchen Tabakſirma hört die Frkf ſie daß
die Ausſichten ſjür die Pfeifenraucher ſich abermals perſchlechtert
haben Für die Rauch abakherſteller iſt die Hälfte des großen
Kriegskontingents durch die Hälſte des meiſt erheblich kleineren
Friedenskontingents erſetzt und die Zuteilung auf das weſentlich
verkleine te Grundkontingent iſt abermals verringert worden
Der ſeit Februar nicht mehr gelieferte ausländiſche Rohtabak
wird nicht nachgelieſert und die neuen Bedingungen für die
Einführung des kleinen Auslandkentingents ſind ſo ſchwer daß
ſie von den Herſtellern vorerſt nicht zu erfüllen ſind und die Ein
ſuhr unterble ben muß Deutſcher Rohtabak iſt nur in geringen
Mengen vorhanden und die diesjährige deutſche Ernte kann
erſt im nächſten Frühiahr verarbeitet werden Tabakſtrünke
Miſchware und Erſatzſtoffe finden keinen Anklang Viele Zigar
renfabriken mußten wegen Rohtabakmangel den Betrieb völlig
ſtillegen und können nur noch Kleinigkeiten aus fertigen Be
ſtänden abgeben Die Preiſe ziehen weiter an und der
Schleichhandel ſteht nach wie vor in Blüte

Die Preiſe für ſchwediſche Heringe Berlin 24 Auguſt
Die Sal herings Einfuhr Ge ellſchaft mit beſchränkter Haftung
gibt nachſtehende bis auf Widerruf für die Jmporteurfirmen gel
tenden Terkaufspreiſe für Schwedenhering bekannt Preisliſte II
1919er Schwedenhering Größere Marke KKKK und KKK
330 Mk mittlere Marke KK 315 Mk kleinere Marke K 260
Mark kleinſte Marke M 240 Mk 1918er Schwedenhering
Gröhere Nr 1 und 2 175 Mk mittlere Nr 3 125 Mk kleinere
4 und 5 100 Mk De Preiſe verſtehen ſich für Faß ab Lager
Seeplatz einſchließlich Gebinde und Netto Kaſſe Preisliſte I
über Norweger Hering bleibt unverändert beſtehen

Neuer Verband in der Brennſtoffinduſtrie Die Fabrikan
ten von Torfſtreu und Torſmull haben ſich zu einer Verkaufs
vereinigung mit dem S etze in Berlin zu ammengeſchloſſen Der
Verband berweckt die Förderung des Abſatzes der von den Ge
ſellſchaſten hergeſtellten Fabrikate die Förderung der allgemeinen
wirtſchaftlichen Jntereſſen der Mitglieder und die Feſtſetzung von
einheitlichen Fabrikationsnormen Außerdem wird angeſtrebt
den Ab atz von Torfſtreu und Torfmullerzeugniſſen zu ſte gern
und dadurch ſchreller als es biher der Fall geweſen iſt Kultur
land für die Allgemeinheit zu erſchließen Die Dauer des Ver
bandes iſt vorläufig bis zum Jahre 1924 feſtgeſetzt

Mohmuſt r für die Leipziger Herbſtmeſſe in Sammelladuergen
Die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen haben die bevorzugte Be
förderung der Meßmuſier zugeſagt Eine raſche Beförderung und
geſchloſſene Ankunft der Güter am Beſtimmungsorte gewährleiſtet
die Veförderung in Sammelladungen Der Güterverk hr zwiſchen
gröferen Orten bietet ſtets die Möglichkeit zur Abfertigung
ſolcher Ladungen Die Sammelklladungsgüter ſind der Ver
ſchleppung und dem Diſtabl bei weitem nicht ſo ausgeſetzt wie
die eins In beförderten Güter Die heutige Eiſenbahnetriebs
loge gebietet ſogar ſoweit es irgend möglich iſt tunlichſte
Veförderung in Sammelladunge n Meßgüter nach und von
Leipz g in Sammellaoungen zu befördern dürften die Spediteure
größerer Städte wohl ſiets in der Lage ſein

Verteilung von Heeres Spirituoſen Mit Genehmigung
der Regierung wird die Branntwein Sicherungs G m v H
nunmehr eine weite Verteilung von Spiritucrſen aus Heeres
beſtänden vornehmen Die Lieferungsbedingungen ſind im
allgemeinen die der erſten Verteilungen jedoch wird nur
noch Kriegsanleihe in Zahlung genommen wenn der Käufer
nachweiſt daß er ſie ſelbſt gezeichnet hat Der den Deſti l
la teuren gewährte Rabatt wird auf 30 Proz erhöht
Jedem Bezugs berechtigten ſteht es frei diejenige enge zu
beoſtellen welche er abnehmen will Ueber die Höhe der zur
Verteilung gelangenden Mengen können Angaben noch nicht
gemacht werden Als letzter Termin für die Annahme von
Beſtellurgen iſt der 1 September feſtgeſetzt Ueber die bis
dahin nicht in Anſpruch genommenen Mengen wird ander
weit verfügt werden Durch die Beſtellung verpflichtet ſich
der Vezugsberechtigte zur Abnahme der beſtellten Mengen
während die Branntwein Sicherungs G m b H eine Liefe
rungsvarpflichtung nicht übernimmt

Pachtung cin s Kohlenvorkommens durch die Gemeinde Wien
Die Gemeinde Wien hat ein Kohlenvorkommen in Niederöſer
reich für zehn Jahre gepachtet und ein Option auf weitere zehn
Jahre ſich geſichert Die käufliche Uebernahme iſt nach Ablauf
von acht Jahren vorgeſfehen Die dort abgebaute Steinkohle
ſoll einen Heizwert von 5500 7200 Kalorien haben wobei die
beſſeren Lagen auch zur S geeignet ſind Die For
derung ſoll im laufenden Jahr auf 10 Waggons und im nächſten
Jahr auf 20 Wacgens täglich gebracht werden Der Pachtzins
wird mit 30 Heller für den Meterzentner ge örderter Kohle be
rechnet Die geſamten Vergbaue e derzeit in privatem Be
ſis ſind ſollen an eine Altiengeſell chaft mit 15 Mill Kr Aktien
kapital übertragen werden wovon die Gemeinde Wien 51 Proz
übernimmt während den Reſt die Eemeinden St Poelten und
Waidholen ſowie eine Anzahl von Jnduſtriefirmen aufbringen
ſollen De vollſtändige Aufſchließung des Beſitzes dürfte im
Laufe der Jahre mindeſtens 24 Mill Kr erfordern

Neue Akliengeſellſchaft Mit dem Sitze in Crefeld iſt die
Aktiengeſellſchaft in Firma Sechehaye u Co Aktiengeſellſchaft
mit einem Aftienkapital von 300 000 M eingetragen Gegen
ſtand des Unternehmens iſt Einſuhr und Ausfuhr von Waren
aller Art insbeſondere von Erzcugniſſen der Tabakinduſtrie

Zum Jahresabſchluß des Eiſen und Stahlwerks Hoeſch Zu
dem Bilanzergebnis des Eiſen und Stahlwerks Hoeſch wird
noch mitgeteilt daß der überaus ſtarke Rückgang des Vetriebs
gewinnes um foſt 20 Mill Mark zum großen Teil auf die poli
ti chen Ereigniſſe im Herbſt und Winter zurückzuführen iſt Die
erſten rier Monate des Geſchäſtsjahres haben noch ein gutes
Erträgnis gebracht dann aber wurde die Geſellſchaft durch de
r Unruhen und Streiks derartig bedrängt daß
chwere Verluſte unpermeidlich waren Jn den Dortmunder
Kohlenbergwerken der Geſellſchaft hat eine Streikperiode 5 Wo
chen gedauert und infolge des dadurch hervorgerufenen Kohlen
mangels mußten auch die Hüttenwerke außer Betri b geſetzt
werden Bekanntſich ſtürzte durch den Einfluß der fortwähren
den Betri beunterbrechungen ſogar en Hochofen zuſammen Auch
hat bei der Geſellſchaſt wie auch auf den übrigen Hüftenwerken
die erzwung ne Einführung des Stundenteges für die Hütten
arbeiter nicht nur ſehr ſtörend auf die Betriebe gewirkt ſondern
eine ſehr ſtarke Steigerung des auf die Tonn Produktion ent

Die ſür Löhne und
Fehälter im ganzen erforderlichen Summen ſtellen ein unge
heure Sei er gegenüber den früheren Jahren dar Wei erxe
ſehr erheb erluſte ſind der Geſ on durch 7 Kurs
rückgang der Kriegsanleihen und T überaus ſchlechte

alut4t wie die meiſten anderen
während des Krieges ſchwed

für Erzlieferungen in großem Maße in Anſpruch nehmen mußte

n letztere
iniiſt

und infolge der Haltung der Reichsbank nicht in der war
dieſe Verpflichtungen zu einer Zeit zu begleichen als der Valuta
ſtand noch günſtiger warn e tfäliſches Kohlenſyndikat Nach der vorliegen
den Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1918/19
erhöhten ſich die Unkoſten auf 6676 461 i V 5578 285 Mk
und werd n durch Entnahme aus der letzten Abrechnung begli
chen Roch der Bilanz erböhten ſich die Beteiligungen auf
21 328 321 20 603 054 Mk Kohlen Brikett und Pechläger
ſtehen mit 1 102 461 1 000 804 Mk Betriebsmaterialien mit
197 770 151 942 Mk zu Buche Wertpapiere ermäßigten S
ganz erheblich und zwar auf 14 103 374 45 651 693 Mk Die
Guthaben in laufender Rechnung betragen 295 403 418
242 014 164 Mk auf der anderen Seite ermäßigen ſich die

den in laufender Rechnung auf 238 003 486 301 245 700
ark

Gebr Junghans Akt Geſ Uhrenfabr ken in Schramberg
Württemberg In der Aufſichtsratsſttzung wurde die Bilanz
und Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäſtsjahr 1918/19
vorgelegt Der Gewinn beläuft ſich einſchließlich Vortrag auf
1 940 964 3 064 912,72 Mk Der auf den 30 September einzu
berufenden Generalverſammlung wird vorgeſchlagen nach Do
terung der außerordentlichen Reſerve mit 400 000 Mk w
Vorjahre und Zuweiſung von 100 000 Mk an die Wohlfahrts
fonds eine Dividende von 12 i V 18 Prozent auszu
ſchütlken Es verbleibt ein Vortrag auf neue Rechnung von
259 925 187 490 Mk Um den für Ausbau der Fabriken und
Erhöhung der Betriebsmittel nötigen Kapitalbedarf der Geſell
ſchaft zu deeckn ſollen 4 000 000 Mk neue Aktien mit halber
Dividendenberechnung für 1919/20 geſchaffen und den alten Ak
tionären im Verhältnis von 1 2 zum Kurs von 133 engeboten
werden Ferner ſoll unter Rückzahlung des noch beſtehenden
Reſtes des alten 4prorentigen Obligationenanlehens eine neue
4prozentige hypothekariſch geſicherte zu 103 rückzahlbare Obli
gationenanleihe von 8 Millionen Mark ausgegeben werden

Die Brrr unſchweiger Roggenmühle G ſchlägt 7 Proz

Dividende i V rner ßfrüheren Rückſtellungen an die Aktionäre verteilt werden
Fried Krupp Akt Geſ Eſſen Die Firma gründete eine

Vertriebegeſellſchaft zum Verkauf der von Krupp herzuſtellenden
Kleinmaſchinen insbeſondere von Maſchinen für Kontore Bu
reaus und Kanzleien

Zuckerfabrik Culmſee Jn dem am 30 Juni d Js ab
gelaufenen Geichäftsjahr betragen die Einnahmen z
Zuckerkonto 7 657 175 Mk i V 7283 297 Mk au
Trockenſchnitzelkonto 413 742 Mk 305 461 und auf
Zinſenkonto 124 875 Mk 42 Demgegenüber be
laufen ſich die Ausgoben für Rüben auf 5 997431 Mk
5 762 884 Mk Die Fabrikationskoſten beanſpruchden

1603 847 Mk 1 240 2929 Mk Der verbleibende Rein
gewinn beziffer ſb cuf 591 518 Mk 627 602 Mk Nach
der Bilanz betragen Beſtände 1 546 930 Mk 3 277 422 Mk
Dobitoren 2 889 238 915 852 Mk und Kreditoren 1 903 068
Mark 196 132 Mk

BVenkverri Göttingen G Der Abſchluß für das mit dem
30 Juni 1919 zu Ende gegangene Geſchäftsjahr ergibt einen
Reingewinn von 269 879 281 074 Mark Der Auſſichtsrat
beſchloß der auf den 20 September einzuberufenden Generoel
ver ammlung e Verteilung von 5 Proz Dividende i V
6 Vroz vorzuſchlagen daneben 30 000 Mk wie i der ordent
lichen bezw Spesialreſerve zu überweiſen 12 000 Mk für Zins
bogenſteuer zurückzuſtellen und nach Zablung der Tantieme an
Aufſichtsrat Vor and und Beamte den Reſt von 23 960 24 466
Mark auf neue Rechnung vorzutragen

Berliner Börse
vom 24 August 1919

Telegramm

i h Skisenbahn Aktien en 7588tlolberst Blankenb 76,25 Klberfelder Faber 284,00
Halie Heittstedter S Felten Guillecgme 160,50Schantungbahn 129,00 Gasmotoren Deuta 486,756
HAlig Lokab Str 128 50 Goeabhard Co
Gr Berl Sir 120,75 Gebbard s König 108,00Magdeourger Str B Gelsenkirchen Berg 162 ,00
Prinz Heiurich B 8CS C O Glauziger Zuckeribk 284 ,50
Orienibahn 252,00 Hallesche Maschiok 302,00

8 Hann Masch 299 ,75Sohifſahrts Aktien tarpener Berg 152,75
Hasper Eisen 142 c00Hambg Paketfahrt S9 o 0 Hirsch Kupler 2198 75tiambg Sücdameriko 167 ,00 Höchster Forbv 2s09 00

Hansa Dampfschiſfl 220 00 tioesch Kisen u Stani 180 25
Nordd Lloyd 99,37 tionen erye 2223

tiumpolat Masch 123 2Bank Aktien lise Bergbau 293 ,00
Benk Mur Kahle Porzellan s808 00Berl Handelsges 180,75s Koliw Aschersleben 159,82
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
pank 120 25 Kylinäuserhütte 134,00Darmetäedter Bank 105,75 Laehmeyer Co 110 ,00

Dessauische Landes bauchhammer
ban k o c o a ranhbite 10 50Deutische Bank 193 75 Linke tioſmeann 254 ,00

Diskonto Comm 153 50 Ludwig Loewe Co 213 00Dresdner Bank 127,12 Lothringer tiütte 148 25Leipzig Credit Anst 129 650 Mannesmannröhren 168 75
Mitield Kredithank 111,25 Oberschl Kisenb Bd 121 25
Mitteld Privatbank do Caro tlag 132 ,75Nationelbank do Kokswerke 190 00Oesterr Kredit os,2zs Orenstein 6 Koppel 187 00
Reichsbank 149,00 Phöniz Berg I 75u t 19 ,75jg hein Stahlwaren 130,00ndus ſie Aktien RKiebeck Montan 178 26
Schultheiss Brauerei 240,00 Kombvecher tütten 152 00
Akt i Anilin 228,00 Rositzer Braunk 104 75
Allgem Elektr Ges 165,00 Kositzer Zucker 15 ,75Ammendorfer Poe Sangerhäuser Masch 252,00
pierſk tiugo Schneider A G 165,50Anheler Kohlenw 162,60 Schuckert Co 117 50Annaberger Steingut 189,60 Siemens tlalske 164 ,75

Bedische Anilin 324,00 Stettiner Vulkan 147,50Bergmann Etekt Akt 129,00 Stollberger Zinkh 13,00
Berl Masch Bau 190,c0 Strals Spielkarten 244,00
Bismarckhütte 197,00 Thale Eisenhütte 226 25
Bochumer Gußstahl 160,00 TIriptis Porzellan 178 75
Chem Fabr Buckau Turk TabakrepieChem Griesheim t 90,265 Ver Köln Rottweiler 164,50
Chem tleyden 208 25 Ver Glanzstoll 5816,75Consolidation Schalk 236,00 Wegelin 4 Hubpner 140,00
GröllwizerPapierſbk 208,50 Werschen Weibenitel
Daimler Moloren 195,00 ser Braunk SDeuteche Luxemburg 139,75 Westeregeln Alkali 219 50
Deutsone Uebersee Wittener Gußstahl 187 7Elektr 283 c0 Wrede Asilzerei 135,00Deuische Eräöl 284,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gesglühl 830,00 Braunk SDeutsche Kah 176,00 Zeitzer Maseh 387 00
Deutsche Waflen u Zellstoff Valthof 160 00Mun 188,50 Otavi Minen 171 00Donnersmarkhütte 194,50

L Schönlicht laukgeschäft e man
Aurtünrune ler banlmsesgen Scene

Verantwortlich füt den oolitiſchen Teil Carl Helms füt den
örtlichen Teil zür venhhhen Gericht Handel Eugeng
Srinkmangz iür Sporr und GSrieitaſten HeinrichS ten r Feuiüeton Unterdaliungsdiectt Vermt L
He Saer den Anzeigenteil Otto Veſerarl u i en vos Otto Hond el

wie im

6 Proz vor ferner ſollen 60 000 Mk aus
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